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Abstract

Aeshna mixta as prey of a larva of Cicindela campestris (Odonata: Aeshnidae; Coleo -
ptera: Cicindelidae) — A larva of the Green tiger beetle Cicindela campestris was ob-
served while feeding on a female Aeshna mixta. Obviously such a large dragonfly
species hitherto had not been recorded as prey of Cicindela larvae in Middle Europe. 

Zusammenfassung

Eine Larve des Feld-Sandlaufkäfers Cicindela campestris konnte beim Verzehr eines
Weibchens von Aeshna mixta beobachtet werden. Eine solch große Libellenart als Beute
von Cicindela-Larven war bisher aus Mitteleuropa offensichtlich nicht bekannt.

Beobachtung

Der Burgwald in Mittelhessen nördlich von Marburg/Lahn ist das größte unzer-
schnittene Waldgebiet Hessens. Die eingestreuten Moore bieten in Hessen sonst
selten gewordenen Moorlibellen wie Leucorrhinia pectoralis einen Lebensraum
(STEINERT 1982). Somit gehören die Burgwaldmoore zu den interessantesten Li-
bellenlebensräumen Mittelhessens. Vegetationsarme Sandflächen, die an die Moor-
bereiche angrenzen, stellen Habitate verschiedener Sandlaufkäfer-Arten (Cicindela
spp.) dar. Neben der häufig auftretenden Cicindela campestris kommt hier auch
C. sylvatica vor (WEISS 1979, TILLMANNS 2006). Die Larven dieser Arten finden im
sandigen Substrat optimale Bedingungen zur Anlage ihrer Wohnröhren.

Bei einer Exkursion am 19. August 2001 in das im Burgwald ausgewiesene Na-
turschutzgebiet „Franzosenwiesen/Rotes Wasser“ (MTB 5018, 5019) hörte ich an
einer unmittelbar neben einem Moorweiher gelegenen Sandfläche das Knistern
von flatternden Großlibellenflügeln. Wenige Zeit später erblickte ich die Quelle
des Geräuschs, ein ausgefärbtes Weibchen von Aeshna mixta. Auf den ersten Blick
schien dem Tier das Abdomen vollständig zu fehlen. Erst als ich die Libelle aufhob,
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merkte ich, dass das Abdomen bzw. dessen Reste in der Wohnröhre einer Larve
von Cicindela campestris steckten. Die Käferlarve ließ daraufhin ihre Beute los
und ich hielt eine flatternde A. mixta mit nur noch drei Abdominalsegmenten in
der Hand. Das Abdomen war nicht zwischen zwei Segmenten zertrennt, was auf ein
Abreissen hindeuten würde. Stattdessen war eine quer und unregelmäßig über das
letzte Segment verlaufende Bisskante zu beobachten, die – vermutlich aufgrund
der extraintestinalen Verdauung und der Kieferarbeit der Cicindela campestris-
Larve – schon in einem etwas zermatschten Zustand war.

Diskussion

Großlibellen zählen sicherlich zu den selteneren Beutetieren von Cicindela-Lar-
ven. Dennoch konnte schon mehrfach der Fang von Anisopteren durch die Larven
verschiedener Sandlaufkäfer-Arten nachgewiesen werden. Einen Überblick gibt
LISSAK (2004), der Beobachtungen aus verschiedenen Kontinenten zusammenstellt.
Auffällig ist bei heimischen Sandlaufkäfern, dass sich die Beobachtungen auf re-
lativ kleine Anisopteren (Sympetrum spp., Leucorrhinia dubia) beschränken. Dass
auch große Arten wie Aeshnidae gefangen werden, wurde aus Mitteleuropa offen-
sichtlich noch nicht publiziert. Mit einem durchschnittlichen Gewicht von 0,57 g
(PETERS 1987) wiegt ein Weibchen von Aeshna mixta das Vielfache einer mittel-
europäischen Cicindela-Larve. 

Als Prädatoren von Großlibellen können Vögel wie Baumfalke und Bienenfres-
ser eine Rolle spielen. Es ist jedoch bekannt, dass auch Wirbellose wie Spinnen
oder Insekten Anisopteren erbeuten. So können u.a. Web- und Raubspinnen, Lar-
ven von Wasserkäfern, Fangschrecken, Wanzen, Ameisen, Faltenwespen, Hornis-
sen und andere Großlibellen bei der erfolgreichen Jagd nach Anisopteren
beobachtet werden (z.B. GASSE & KRÖGER 1996; STERNBERG 1999; FLIEDNER &
FLIEDNER 2000; OTT 2005; KOHL 2007; HOESS 2008). Es ist anzunehmen, dass 
Wirbellose ohne Hilfe von Fallen, wie sie z.B. die Netze von Radnetzspinnen dar-
stellen, Großlibellen nicht im Flug erbeuten können. Sie nutzen die Momente im
Leben einer Libelle aus, in denen diese besonders anfällig für Prädatoren ist. So
werden sie meist beim Schlupf oder der Eiablage erbeutet (GASSE & KRÖGER 1996;
REDER 1999; FLIEDNER & FLIEDNER 2000; OTT 2005; KOHL 2007; HOESS 2008). 
Es ist aber zu bedenken, dass große Libellenarten durch Fangschrecken, Sand-
laufkäfer und selbst durch Nacktschnecken regelmäßig auch an ihren Ruheplätzen
wie Übernachtungs- oder Sonnplätzen erbeutet werden können (vgl. STERNBERG

1999; LISSAK 2004).
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